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XIII.· Gesetzgebungsperiode 

No. 301.//) 

An fra g e 

der Abgeordneten Dr.Heinz Fischer 
und Genossen 
an den Bundesminister für Verkehr~ 
betreffend den Übergang über die Verbindu'ngsbahn in . 
Wien Hietzing" zwischen Veitingergasse und JagdschZossgasse. 

Die Verbindungsbahn in Hietzing konnte zwiea.hen Veitingergasse 
und Jagdschlossgaase von Fussgangern auf einem Fussganger -
übergang überquert Werden. 
Dieser Fussgangerübergang wurde vor kurzem aus technischen 
Gründen abgetragen" wobei die Bezirksvertretung von 
Hietzing den dringenden Flunsch ausserte~ an seiner Ste.l Ze im 
Bereich der JagdschZossgasse eine Unterführung für Fussganger 
~u errichten. Dieser Wunsch ist deshaZb in voZZem Ausmass 
berechtigt) weil nicht nur die Verbindungsbahn ausserst 
stark frequentiert ist) sondern w~il auch der Übergang 
übe~ die JagdsohZossgasse in be~onders h~he~ Ausmass von 
Fussgängern" aber auch von Kraftfahrzeugen frequentiert wird. 
Private Messungen und Zahlungen haben-~rgeben~ dass der 
Eisenbahnschranken auf dem sahienengleiahen Bahnübergang 
Verbindungsbahnj-Jagdsah Zossgasse Anfang 1972. U!-gZich im 
Durchschnitt etwa 6 - ? Stunden geschZo~sen war. Weiters 
wurde festgesteZZi;) dass tagZi~h mehraZs 2.500 l/ussgänger 
diesen Übergang passieren. Dies: hat zur Folge) dass es nach 
der Abtragung des Fussgängerüberganges für zahZreiche 
Passanten zu Sehl? Zangen Flartezeiten kommt. Es soZZ auch 
nicht unerwähnt bZeiben~ dass durch die JagdschZos~gasse die 
Zufahrt von der LainzeT'strasse zum La"inzel~ Krankenhaus 
erfolgt. 
Die unterzeichneten Abgeo~dneten richten daher an den 
Bundesminister für Verkehr die nachstehenden 

A n fra gen : 

1. Kann damit gerechnet werden" dass an steZZe des 
abgetragenen Fussgängerüberganges zwischen Jagdschlossgasse 
und Veit'ingel?ga.sse bei der Jagdsahl.ossgasse eine UnterfUhl."ung) 
zum"inaest für PU8sgänger gebaut wird? 
2. Bis b)ann kann voraussicht lich mit einer de finitiven 
Entsaheidurlg darUbe~ bzw. im Falle eineppos~~iven' Entscheidung 
mit dem Baubeginn gerechnet werden? 
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